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939  te auf, Jerusalem, werde licht! Denn gekommen LSt eın 1C und die
errlichkeit Jahwes trahlt über dir. ıehe, Finsternis hedeckt die rde un
Dunkelheit die Natıonen; doch über dır trahlt a  WEe, über dır erscheint seiıne
Herrlichkeit Völker ziehen deinem IC und Köntge dem Glanze, der
dich UÜberstrahlt. Laß deine ugen rinzsum schweifen und sıehe: Sıe alle SUM-
meln sich, dır gehen Deine Ne kommen AUS weıter Ferne, un
deine Töchter rag Man auf den Hüften. Da wWırst du schauen und strahlen,
ein Herz wırd pochen und sıch weıten. Denn dıe Schätze des Meeres fluten
dır hin, und stromt dir der Reichtum der Natıonen. Eine enge VvVon Ka-
melen wırd dich überfluten, Dromedare VO  S ı1dıan und Epha Sıe alle werden
Vo  x Saba kommen und old und Weihrauch bringen und die Ruhmestaten
Jahwes verkünden. TIe Herden Kedars sammeln sıch heı dir, die ıdder Ne-
Dajots stehen dır Dıiensten. Als wohlgefälliges 'DJer kommen SIE auf MeL-
”Nen Aar; das Haus meıner Herrlichkeit wiıll ich schmücken. Wer sınd SLE; die
WIe olken fliegen, WIe Tauben nach ihren Schlägen? Ja, dıe chiffe sammeln
sıch für mich, die chıffe VOo  - Tarschisch, deine NnNe au der Ferne
heimzubdringen, muit ihnen auch IAr Sılber und iıhr old für den Namen Jah-
WEN, deines Gottes, und für den eiligen Israels, der dich verherrlicht. Dann
hauen Fremde deine Mauern auf, und ihre Könige werden dich hedienen.
Denn schlug iıch dich auch In meiınem Grimm, erbarme ich mich Ü  - deiner
IN Huld Deine Ore werden ımmer en stehen; Man schlie SIE nıcht hei Iag
Uund aC dır den Reichtum der Nationen hineinzubringen Un iıhre
Könige dır zuzuführen.
Wır Sınd ın diesen agen ZU Hören eingeladen: „Alle sollen Cs hören und
sıch freuen.“

Jesaja ädt uns 1UN eın ZAU en IC und Finsternis sınd dıe Bılder, dıe
uns ZUT Betrachtung ANTICSCH.
„Finsternis edeckt die Erde, Dunkelheit die Natıonen.
Wır erleben, WIE dunkel eigener Alltag ist WIEe SIAdU uNnseIc Umege-
bung, WIEe iınster dıe Welt Wenn WIT dıe Nachrichten eiınes einzıgen“

Dıiıe vorstehende Bıbelmeditation wurde 4. Junı 1981 e1ım Miıssıonarıischen Pfingst-
reiffen In der Rheıingoldhalle in Maınz VO der Priorin der Mıssıons-Benediktinerinnen
VO  = Tutzıng, ST Timotea Kronschnabl OSB, gehalten.



CS hören, ann uns der en unter den en entschwınden. (Jar manches
Mal TO uns dıe Aussıichtslosigkeıt verschlingen. Naturkatastrophen,
Jerror, Korruption, Ungerechtigkeıt, Unbarmherzigkeıit, Unmenschlichkeıt
bedrängen uns äglıch Dazu kommt eigenes Unvermögen und dıe
ngs In vielfältigen Formen: ngs VOI der Zukunft und ngs VOT Verände-
rungCcN, ngs VOI dem Rısıko und ngs VOTIIN Überholtwerden, ngs 1N-
nerhalb der verschliedenen Gesellschaftsgruppen und innerhalb der Kırche:;:
eiıne ngst, dıe uUrc dıe Finsternis heraufbeschworen wırd und dıe uns 1mM-
INCI mehr In die Enge treıbt.

In diese Finsternis hıne1in wıird uns eıl zugesprochen: „Steh auf, Jerusalem,
werde hicht! Denn gekommen 1st eın 1C. und die Herrlichkeit Jahwes
trahlt über dir.
(Gjottes Herrlichkeıit trahlt ber einem zerstorten Jerusalem. errlichkeıt ist
röße, Offenbarung VOIN TO (rjott ist orößer als uUunNnseIEc Armseligkeı und
erbarmt sıch

99  1C Ka gekommen. Es verdrängt dıe Finsternis und macht dıe ınge sicht-
bar Erst 1im AC erkennt INan dıe Formen und dıe Farben

Im Lichte Gottes sSınd WIT äahıg, uUuNseIC Realıtäten recht sehen 1m rech-
ten IC dıe riıchtigen Farben und Formen: nıcht schwarz und nıcht
S12; nıcht ogroß und nıcht eın

och dem uspruch, daß dıe errlichkeıt (Jottes ber Jerusalem ausstrahlt,
geht eın Uru VOTaus „Steh auf, Jerusalem, werde licht!“ Und weılter el
CS 1im lext „Laß deine ugen rinZzsum schweifen und siehe. Es Nutz uns

nıchts, 1m Lichte eben, WE WIT CS nıcht sehen wollen FEın Blınder ann
den Jag nıcht VO der A unterscheıden. 1n können auch WIT se1n,
SanzZ einfach., weıl WIT dıie ugen nıcht für das 1C Ööflfnen wollen

„Steh auf, Jerusalem, werde licht!‘“ Laß dich nıcht VOIN der ngs gefangen
nehmen, laß dich nıcht in eıne verkrampfte Defensıve treıben. sondern mMe
deıne ugen, glaube den Gott, AUuUus dessen and dıe Zukunft kommt

Jerusalem wırd versprochen: Du wiırst schauen und strahlen, deın Herz wırd
pochen und sıch weıten. „Alle sollen CS hören und sich freuen.“ ‚„„Alle sol-
len CS sehen und sıch freuen.‘“ —- Das Schauen äßt auf dem Gesıicht des CNau-
enden eın unverkennbares Tahlen zurück. Se1in Herz schlägt ET

Wer VO Lichte Gottes getroffen wird, wırd VO ihm gezeichnet. Se1in Ant-
lıtz verändert sıch, und alle können S sehen.

Und W ds$s werden WIT sehen? Menschen en Relıgionen, Kulturen und Natıo-
1910| finden sich in Jerusalem eın und bringen ihre chätze

Sıe sehen ıhre Werte als Werte dıe Werte ihrer Relıgiıonen, ihrer Kulturen
und ihrer Geschichte Aus der Te wächst en und Lebensmöglıch-
eıt



Wır, dıe WIT hıer versammelt Sınd, sınd gerufen, aufzustehen und unNnseTEe Au-
SCH dem 1C Öffnen, damıt UNSCIC Herzen er schlagen können.
och iragen WIT uns eiınmal ehrlıch, ob WIT nıcht oft, WI1Ie dıe Apostel, 1im VCI-
schlossenen Abendmahlssaa sıtzen und gal Gn waren, WEeNN der uler-
standene uns käme?

en WIT nıcht mehr Skepsıs ın uns VOT einem und hoffnungsIfro-
hen UOptimısmus als VOTI einem ähmende Pessimısmus, der uns dıe Welt und

eıgenes en 1Ur immer finsterer sehen
Der Auferstandene kommt immer wıeder uns und sagt auch un:  N „Wıe
miıich der Vater gesandt hat, sende ich euch.“ Er 1ll uns In eine ZWaT Nn-

aber heilshungrige Welt senden.

Die etzten Verse der ausgewählten erıkope bringen och ZWeIl andere Bıl-
der Jerusalems Mauern werden wıieder aufgebaut, aber dıe lore werden 1mM-
INCTI en stehen.
Sıch hınter starken Mauern bergen können, Wal für dıie en ein Symbol der
Geborgenheıt und der Sicherheit Jerusalem soll ZUuUr1 Heımat werden, ZUI
Stätte der Zuflucht IC Israel wırd dıe Mauern bauen, sondern andere
Völker
och ist CS keine verschlossenea der 11UT Privilegierte Zutritt en
Tag un aCcC stehen dıe lore en Keıne Zollschranken und Paßkontrol-
len finden sıch In diıeser

WIT ohl dıe Möglıchkeıt lauben, daß alle Äufbau der Mauern
mıtwıirken? ehren WIT uns nıcht doch SanzZ innen drın, daß Jerusalem OT-
fene lIüren en SO

Herr, g1b Du uns diesen Glauben Laß Herz en schlagen, und laß
Deın 1C ber uUuNseTeT Zeıt leuchten, damıt alle CS sehen und sıch freuen.


